
flraße, gegenüber dem gräfl. Stollberg/ehen Haus (erbaut 1793). —

e) St. Jürgenhofpital, jest Technikum, erbaut IT7O, wahrfcheinlich von

hofbaumeifler Greggenhöfer in Gutin. — f) Bürgerhaus in Plön.

Tafe/20. Guftin. Teues Palais. 2. Audienssımmer. Wände,

Öfen und Decke weiß, vergoldete Örnamentfriefe über den Türen,

tiefrote Damaflbe/pannung. — 3. Tifekbein-Öfen eines Wohnzimmers,

weiß, die Tierfriefe gelb auf dunkelbraunem Grunde (der Auffat in
größerem Maßftabe im Text auf Seite 7).

Tafel21. Gufm. Teues Palais. %. a) und b) Treppenhaus,

Treppengeländer von Bildhauer Mofer, Eutin. — c) Tijekbein-Öfen

im Haufe Schloßflraße 3 (erbaut 1832).d) Friesmodell (Bohlform)

eines Tifcehbein-Öfens im Sutiner Mufeum. Eine ähnliche Ausführung
fiehe Textabbildung auf Seite 7.

Tafel22. Gufin. Teues Palais. 5. Stühle und Tacht/chränk=

chen. Die meiften Möbel, Spiegel u./.w. im Palars find (nach Witt.

des Herrn Geh. Rat Sello in Oldenburg) vom Bildhauer Mo/er in

Gutin gefertigt, der auch das Wappen über der F.ajlade ausgeführt hat,

einige Behnflühle von Tijehler Brandt in Lübeck. Die cSigmöbel waren

mit Damaft aus Lyon bezogen.

Tafıe/23. Tleufladt n Hoffein. Haus am Binnenwajler,

öcke Burgflraße, nebft Haustür, im Scchlußftein datiert 1802, und Öfen

eines Zimmers (datiert von 1818). Wie deutlich erfichtlich, find die
ungewöhnlich breiten Fenfler nachträglichJcehmäler gemacht. Das Haus

fl von einem zur Ruhe gefetten Schiffskapritän erbaut, daher derflarke

holländijche Ginfluß.

Tafel 23. Heiligenhafen. Haus Wlühlenfiraße 29 mit

hoher Freitreppe und wirkungsvoll abgetrepptem Vorgärtchen, das

Jeider eine moderne Umzäunung erhalten hat. — Haus Markt II

(Haustür auf Tafel 12). Gutes, datiertes (1818) Beijpiel der ge=

Sehweiften Backfleingiebe/ aus der Zeit um 1800, von denen ich u. a.

auch in Burg aufFehmarn (Pfarrhaus) em nahe verwandtes Beifprel

findet. — Haustür in Sonderburg. Doppeltes Jertenfenffer, um

vom Zimmer durch die vorfpringende Grebelwand die GajJe entlang

Jehen zu können.

 

   
Zimmer im Haufe Möntergade 26 (abgeriffen) in Hopenhagen.

(Zu Tafel 35.)

 

 

 

  
öckhaus Admiral: und Hummergade in Kopenhagen.

Tafee/25. Haustüren. a) Wilfter, Pfarrhaus. — b) “Condern,

füdweflguartier.— c) Willter. —d) Gufm, Lübeckerflraße 48 (Karl

Maria von Webers Geburtshaus), erbaut etwa 1785. — e) Condern,

füweflguartier 180 (ganz kleines Häuschen), auffällig die über die

Bekleidung kerunterhängenden Bogen der Tücher. — f) Arnis,
be/onders reiche und eigenartige Verzierung.

Tafe/26. Haustüren. a) c) e) Hufum, Wajlerreike I1 und 21
und Süderflraße 116, legtere mit Hammer, Kelle und Winkel auf der

unteren Füllung. Vergl. auch Tafel 6. — b) TCondern, Südoff-

guartier 87. — d) und f) Sonderburg (Rofettenfehmuck). — Die

Türen c) und d) mit doppelter cSchlagleifte.

Tafel927. Lübeck, Portal an der Untertrave TT. — Treppen=

aufgang Mlengflraße 6, in den dahinter nach dem Hofe zu liegenden

zwei Zimmern (jet Reflauration) Stuckdecken; von diefen em Mittel-

ffück im Textblatt Seite 8.

D. Aufnahmen aus Dänemark.

Tafel28/29. Kopenhagen. Altes Rat- und Gerichtshaus,
erbaut 1805—1815. Architekt: C. F. Hanfen. — I. Hauptfront am

Nytorv. — 2. Hofanficht. — 3. Kandelaber. — %. Portaldes Polizei-

gebäudes im Hof. — 5. Portal der Rückfeite. Vergl. auch Text-

abbildung Seite 9.

- Tafel30: Kopenhagen. Haus Tytorv 7, nach dem Brande

von 1795 erbaut von C.F. Fiedler. — Häufer gegenüber Schloß Chri:

fliansborg. Das öckhaus IT98—99 von Zimmermeifter Hollander

(päter bürgerlicher Stadthauptmann) für Kaufmann Frideriers erbaut.

— Das Hotel Royal war [chon früher Hotel und wurde als Jolches

nach 1800 wieder aufgebaut. (ach Wütteilungen von Herrn Ober:
rechtsanwalt A. Hoaß, Kopenhagen.)

Tafel37% Kopenhagen. Haus Lilleflrandflraede 7%. — Haus

Badflue/traede 78.

Jo


